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ZEHN TAGE, 

DIE Dm WELT ERSCHU1"1'ERTEN 

Die Truppen im Wiuterpalais 

FILMKRITIK 
Zehn Tage, 

die die We lt erschütterten. 

Der J uli-Aurstand in 8t. Petersburg 
Phot. Prometheus-Film 

Wnhrhaftigkeit. Ocr Film zeigt keine 
Berufsschauspie ler. doch jeder Ein­
ze lne dieser Amateure , soba ld sein 
Ant lit z aus der Masse heraustritt. 
spielt meisterhaft. Um aller dicser 
Vorzüge willen ist der Film unbe­
dingt sehenswert. auch wenn der 
ha lt nicht oder nur wenig interessiert. 
denn wir sind so a rm an Filmen , die 
die Bezeichnung Kunstwerk verdie­
nen, d aß eine nuf so hoher künst­
lerischer Stufe stehende Schöpfung 
nuf alle Fülle die stärkste Anteil. 
nuhmc verdient. 

Amor auf Ski. 

Dieser mit großartigen Mitteln ge­
schaffene Film der russischen Revo­
lut ion ist für den Menschen. der den 
Ereignissen fernstnnd und fernsteht. 
nicht d as Erlebnis. das der unvergell­
liehe "Panze rkreuzer Potcmkin" des 
gleichen Reg isseurs Eisenstein war. 
Der Film schildert die hi s tori schen 
Begebenheiten vOn der russ ischen 
Bürgerrevolution bis zum Sieg der 
Arbeiterpartei und der Eroberung 
des Winterpalai s. Kein E inzelschick· 
su l wird gezeigt. nur die Masse is t 
H eidin der Handlung . eine Masse von 
überwältigendem Ausmaß. Der Film 
wird nur selten dramatisch , er ist 
cin detaill ierter Bilderbericht von 
Aufständen und Kiimpfen. die mehr 
als zehn Jahre zurückli egen . Dies ist 
das Negative - für den deutschen 
Zuschauer. Das Positive ist wieder 
die unerhörte künstlerische Gewalt 
der Bi lder . die Bändigung der Mas­
sen , die Lieht- und Schatten wirkung . 
ist das geniale optische Erlassen je­
der Einöelheit. M nnche S .. enen sind 
von e iner suggestiven Stiirke, die 
bewundernswert is t. Eisenstein ver· 
steht es wie kaum ein Zweiter - ah · 
gesehen von Pudowkin - in se ine 
Filme Ichendige Menschen zu ste l­
Icn , keine Puppen. sondern T ypen 
von einer nicht zu übertreffenden 

Ein neuer Film mit Laura JJa Plante 
Szene aus "Soldatenleben, das h eißt lustig sein". 

Phot. Universal-Matador 

Ocr se li ge Bcncdix in moderner 
Ski-Ausrüstung. Alle sind s ie d a und 
kriegen sich - der flotte Prinz und 
der bürgerliche Backfisch, die ko­
mische Tante und cin komischer Ver : 
eh reT, die Freundin und der V etter. 
Harry Liedtke und C hr ist. Tordy -
die sich wiihrend der Aufna hm e zu 
dem Film ja "fürs Lehen fanden" -
spielen die H au ptrollen. H a rry ist 
natürlich "goldig". E r h at diese E i­
genschaft auf Wunsch seiner Manu­
skr iptv'erfasscr anscheinend spezie ll 
für s ich ge pac htct. (Und dabei kann 
cr doch wirklich mehr als nur go ldi g 
sein, nur giht mun ihm leider nicht 
die Gelegenheit dazu, wieder einmal 
eine würdigere Rolle zu spielen .) 
Christo Tordy ist sehr hübsch und 
gcnuu so neckisch wie es die Back· 
fische zu Zeiten des seligen Bencdix 
zu se in ha tten. 

Lotte wird fiir die Reise nach Berlul eingekleidet 
Henny Porten in ihrem neuen Film "Lotte" . 

Phot. Ufa 

Naehtquartier in der Schutzhütte 
Harry Liedtke und Christa Tordy in dem Lustspiel 
"Amor a uf Ski". Phot. Phoebus-Film 
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Bedrucktes China~repp-Kleid 
mit langen Armein 

nend begrenzten Rahmens möglich sind. 
Eine große Anzahl von Frauen stand 
der Tupfenmode skeptisch gegenüber, 
allein ihre Auswirkung wird manche 
Zweiflerin von ihrem Vorurteil bekehrt 
haben. Die bunten Chinakrepps, Geor­

gettekrepps, Bastseiden stehen ge­
schmacklich auf einer bedeutel~d höhe­
ren Stufe als vor einiger Zeit. Die Wild­
heit, die damals die bunten Stoffe auf­
wiesen, ist so gut wie verschwunden, 
und auch die reichen Blumenmuster sind 
in solchen Farben gehalten, daß der gute 
Geschmack nicht verletzt wird. Die 
Machart dieser duftigen Sommerkleider 
ist vielfältig. Volants feiern Triumphe. 
In schräget' Lage, plissiert und glockig, 
ergeben sie die beschwingte Linie, die 
das besondere Merkmal des Sommer­
kleides ist. Natürlich muß der Rock 
kurz sein. Auch die Taille ist an mehre­
ren interessanten Modellen auffällig ver­
kürzt, und es kommt auf die Figur und 
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Das bunte 

Sommer~ 

Eine der erfreulichsten Erscheinungen 
auf <;lern Gebiet.> der Mode ist die 

künstlerische Komposition der moder­
nen Stoffmuster. Ihre Vielseitigkeit ist 
erstaunlich. Große Mode sind Punkte 
und Tupfen, doch diese zwei Worte 
geben 'keinen Begriff davon, welche rei­
chen Variationen innerhalb des anschei-

Zwei getupfte Sommerkleider 
Links: Einfaches Kleid mit Gürlelschmuck. 
Rechts: Kompletkleid aus Pünktchenstoff 

in gerader Form 

Sommerkleid aus gemustertem Woll­
musselin mit Schleifenverzierung 

die Selbsterkenntnis einer Frau an, ob 
sie zu einem kürzer taillierten Modell 
greift oder nicht. Der Kragen hat in vie­
len Fällen die Form des Schals über­
nommen, falls nicht gar zu einem gera­
den weißen Kleide der kühn geknüpfte 
separate Schal oder das eckige Tuch als 
lustige und flotte Ergänzung gewählt 
wird. Breite Schärpen aus Samt oder 
Taft geben dem eleganteren Sommer­
kleid einen etwas pompösen Anstrich, 
aber es ist nicht zu verkennen, daß ein 
großer Reiz in dem Gegensatz zwischen 
dem flatternden, hauchzarten Material 
und dem kompakteren und anspruchs­
volleren Schärpenschmuck besteht. Das 
einfache gerade Sommerkleid, das auch 
für Sportzwecke geeignet ist, übernimmt 
nati.)rlich mit Vorliebe die Jumperform 
I,Ind gibt dem Rock ein paar eingelegte 
Falten, die ihm die notwendige Weite 
verleihen, ohne die beliebte gerade Linie 
zu zerstören. 



Der Handschuh 

Hellgraue Handschuhe 
mit dunklerer Einfassung 

Der Geschmack einer Frau zeigt sich 
an den modischen Zutaten zum An-. 

zug. Die Kleinigkeiten sind es meistens, 
die das modische Bild zerstören oder 
heben. Schuh, Handschuh, Hut - alles 
muß mit dem Kleide harmonieren, um 
ihm zu der Wirkung zu verhelfen, die von 
ihm erwartet wird. Der Handschuh ist 
ein Liebl.ingskind der gutangezogenen 
Frau. Er wird daher auch von der Mode 
mit viel Fürsorge behandelt und ist oft 
ein kleines Luxusgeschöpf, das verhält­
nismäßig ziemlich kostspielig ist. Man 
trägt im Frühling wieder mehr den Zie­
geniederhandschuh als im Winter, der 
den waschledernen Handschuh bevor­
zugte. Die leichte Reinigungsmöglichkeit 
des Waschlederhandschuhs läßt ihn als 
praktisch erscheinen, obwohl auch diese 
Eigem:chaft ziemlich trügerisch ist. Der 

helle Glacehand­
schuh ist etwas 
komplizierter zu 
säubern, doch da­
für schmutzt er 
nicht so leicht 'und 
ist auf alle Fälle 
kleidsamer für die 

Weiß-schwarz kombinierte Handschuhe 
(Marceline Dag) 

Hand. Sein besonderes Merkmal ist die verzierte Stulpe, die 
von der einfachsten Ausführung bis zur raffiniertesten Ele­
ganz zu sehen ist. Man arbeitet die Stulpe gern in zwei Far­
ben, in der des Handschuhs und einer dunkleren oder helle­
ren Tönung. Für den Vormittag und zum Kostüm darf der 
Handschuh nicht zu kapriziös sein, doch für das elegante Complet 
ist auch der elegante Handschuh am Platz, der in bezaubern­
den Variationen' erscheint. Im allgemeinen hat sich die Mode 
des Handschuhs kaum geändert. Schlupfhandschuhe und Stul­
penhandschuhe erscheinen als gleichberechtigt. Die Farbe 
spielt natürlich eine wesentliche Rolle, und auch der einfachste 

Renee Adoree trägt lichtgraue Schlup/handschuhe 

Handschuhe aus beige Ziegenleder 
mit braun eingefaßten ,stulpen 

und Knopfverzierung 

Handschuh wird seinen 
Zweck vollkommen erfül­
len, wenn er in der ' Farbe 
gut zum Anzug abgestimmt 
ist. Das Gesetz, Handschuh 
und Schuh möglichst in glei­
chem Ton zu ·halten, exi­
stiert immer noch, sofern 
nicht der weiße Handschuh 
bevorzugt wird, der sich 
ja einer besonderen Zunei­
gung erfreut. Zum schwar­
zen M.antel sieht jedenfalls 
kein Handschuh so gut aus, 
wie der weiße, der beson­
ders effektvoll wirkt, wenn 
er mit Schwarz verziert 
wird. 

* 
Braune Ziegenlederstepper 

mit beige-braun geflochtenen Stulpen 
(Dorothg Sebastian) 

PHOTOS: METRO-GOLDWYN-MAYER 
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DER SCHLAF DES KINDES 

Nichts ist von so entsch,eidendcm Ein­
fluß auf die Entwicklung des Kindes 

wie der Sohlaf. Daher gehört es zu den 
G rundregeln der Erziehung, für genügen­
den Schlaf des Heranwachsenden Sorge 
zu tragen, und nicht durch irge ndwelche 
unwesentlichen Zwischenfä lle die Ruhe­
zeit zu verk ürzen. Schleichen s ich dabei 
U nregelmäßigkeiten ein , ist das K ind 
schwer wieder an die Ordnun g zu ge­
wöhnen. Den Schlaf betrachtet es als 
seinen Fei nd , weil er meist sei nen lieb­
sten Beschäftigungen ein zu frühes Z iel 
setzt. Wer kennt ihn nicht, den leiden­
schaftlichen Stoßseufzer: "Wenn ich nur 
erst groß bin", der s ich fast zu einem 
Rachegelübde verdichtet ... In dieser 
Zeit der Spannung und Erwartung, in 
der jeder Tag noch ein neues \ Vunder 
bedeutet, ahnt man nicht, mit welch 
anderen Gefühlen wir die allabendliche 
Schla fenszeit begrüßen "wenn wir wirk­
lich groß sind". Das Hinüberdämmern 
aus dem s trengen Reich der Wirklichkeit 
in das Traumland ist uns Befreiung. 
Das Schlafbedürfnis ist verschieden. Es 
gibt Fälle, in denen schon Säuglinge an 
der Schlaflosigkeit , di eser zermürbend en 
Krankheit der Erwachsenen (Folge von 
Überarbeitungen oder sonst igen Terven­
anspannungen) leiden. Manchmal ist das 
auf körperliches Mißbehagen zurückzu­
führen. Übersättigung (schlecht verteilte 

Ta hrung), mangelhafte Verdauung oder 
auch Hunger s ind daran schuld. Nun 

Jede Dame kleidet ,ich wunderbar hüb,ch 
nam meiner Mode Theorle. ·Proapekt und Probe gegen 
Rüd<porto. NB. Wer 50 Pfennig einsendet, erhält au&er­
dem Interessantes über Mlinner-Smönhelt und Gesund­
heitspflege. Verhütung von Korpulen%. J 0 §. I p p e n. 
Düsseldorf, Jahnstr. 63. Postsmed<k. lS7tl8" BerUn (51 

Sdloblonen Stopfapparat 
nam Zelm~ung, In Metall Strümpfe., Stoffe-, Wlisme. 
und PapIer fertigt an atopfen smnell u. spielend 
5t. liebender, PlilUen wie neu. Augensmonung. 

Im l'olltland RM. 4.80. Prospekt 'IIratis. 
JOfmltm Stra&e 2S (89 E. nöbel • Kafzenlurf, WBfzlar 

VON MfNNf VRIESLANDER 

gibt es Mütter, die bei diesen Wirkun­
gen gar nicht nach den U rsachen fragen 
und, allzu besorgt um das Wohlergehen 
des Kleinen, ihm jede Bitte erfüllen , sich 
sklavisch jeder Laune ihres Lieblings 
fügen. Kinder in ihrem ges unden Egois­
mus, ihrem Selbstbehaupt ungs recht s ind 
gute Psychologen. Denn die wah rc 
Seelenkenntnis is t nicht lernbar, s ie 
bleibt immer A ngelegenhe it des Unter­
bewußtseins. So erkennen die Lebens­
neulinge schnell die Willfährigkeit der 
E rwachsenen und nutzen sie zu ihrem 
Zweck. Die Schlaflosigkeit der kleinen 
Kinder, die nachts ihre Umgebung mit 
allerhand W ünschen q uälen, s ich vor 
dem Alleinsein fürchten, hat sich aus 
solchen Verzärtelungen im Säuglingsal­
ter entwickelt. Meist zu spä t begreift es 
die ge plagte Mutter. Will sie sich davon 
überzeugen , daß nichts Ernsthaftes der 
Schlafl osigk ei t zugrunde li egt, gehe sie 
auf di e kindlichen Launen ein , bald wird 
s ie merken, daß ihr Kind zu Spiel, Plau­
dereien und heiteren Dingen wohl auf­
gelegt ist, nur zum Schlafen nicht. In sol­
chen A uge nblicken darf man nicht 
schwach werden, nicht nachgeben , nur 
durch unbarmherzige Strenge läßt sich 
die Gewöhnung an den Schlaf erzielen. 

A uch äußere Dinge sind bestimmend 
für den ruhigen, tiefen Schlaf des Kin­
des. Eine bestimmte Körperlage, das 
richtige Kissen, das Bettzeug und andere 
Kleinigkeiten . Das Spielzeug, die Stoff-

Nasenrötel 
<5cf)ön~e its~erfleffer "po~1i Jlr. 2" lI1irtt ii~er Jlacf)t unb 
eraeugl blenbenb lI1eijjen :teint. :topf . . ... .. :DIt. 4.50 

~eorg po~l, ~erlin <5 59 I 135, ~räfetfr. 69/10 

z:eli~!e z!~::den! Beeilen frwerb 
Geheim. Zaubermlllel. Talls· _ 
mane u. sympathel. Künste, .Iandlg. Verdienst für 
Liebe elnflö&., zu erhalt. u. smrelbgewandte Herren 
zu %erstör. Nam olt. Ober- und Damen durm 
liefrg. von J. B. Raymond. 
Preis M 2.- freI. Nur zu HreOZ-l'ersond 
bedehen durm Bumverlag Sonneberl! In ThUr, 
A, Möller, Abt. BerUn- ••••••• U •• Charlottenburg 4, Postf. 1 

tJrif!ntif!ren fif! sidi 

katze, der Hund aus weichem Sammet, 
di e das Kind gern 'mit ins Bett nimmt, 
beruhi gt sein Gemü t, schafft ihm ein 
Gefühl des Wohlbehagens. 

Je mehr der k indliche Geist angeregt 
ist, je stärker die Phantasie arbeitet, 
desto· ausg ieb iger bedarf es der Ruhe als 
A usgleich , als Krafter neuerung. Vor 
allem soll das Kind vor dem Schlafen­
ge hen keine aufregenden Bücher lesen, 
di e Zustände der A ngst in der jugend­
lichen, leicht erregbaren Seele wachru­
fen. Schulkindern gibt man oft den Rat, 
an Zahlen zu c;lenken, das Memorieren 
des "Ein mal Eins" schläfert s ie ein . -

Die Vorstellung von Blumen, bunten 
Wiesen lös t eine friedlicheStimmungaus. 
der Begriff der Unendlichkeit , di e man 
nicht fassen kann mit den Gedanken , 
macht das Kind müde. Das Schlafz im­
mer soll m öglichst kühl und luftig sein, 
der Luftraum reichlich groß, das Bett­
zeug gut durchlüftet und nicht zu 
schwer, damit es di e Blutzirkulation 
nicht hemmt. Leg'e auch Wert auf die 
Bi lder, die dein Kind umgeben, denn der 
Heranwachsende beachtet alles , auch das 
was dem Erwachsenen vielleicht un­
wesentlich erscheint. Das Geringfügigste 
erzeugt einen Eindruck, Stimmung und 
Verstimmung, die in bejahendem oder 
verneinendem Sinne ihre Spuren hinter­
lassen. 

D re b b e r's m . .den kös!!lmen 
Drebbersaften, 
Haferzwleback 

Diätwoche Nu;;!nl 
bringt ein überrasmendes Wohlbefinden hervor, 
eine bedeutende Auffrlsmung von Blut u. Siiften, 
Nerven und Gehirn. AusfQhrlimerea In Drebber's 
Broimüren Nr. 18 "Dlätllesetz" 90 Pfg. u, Nr. 19 
"Rohkoattafel" 90 Pfg. und Porto 15 Pfg. 
(freibleibend.). - Kleine Anleitung n~bst Preis­
listen und Interessanten Prospekten lS Pfg. 

Drebber' s Diätschule 
\. Obereas.el-Bonn N. %10 .,) 
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BESTELLSCHEIN 
Gültig 14 Tage 

An den 
durch die für unsere Leserinnen herausgegebenen neuen großen Wandkarten Verlag Peter J. Oestergaard 

Berlin.Schöneberg 
Ich bestelle hiermit 
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Die Karte, 100 x 92 cm groß, enthält aUe wichtigen Ortschaften. sämtliche Haupt., Neben. und 
Kleinbahnen und die alten und neuen Landesgrenzen. 

Die 85 x 124 cm große Wandkarte zeigt die Staaten der alten und neuen W c1t mit den bedeutenden 
Städten und Siedlu ngen, die hauptsächlichsten Eisenbahn. und Schiffahrtslinien. 

nu Stöben und Ösen versehen. lerOt! zum AUlh8nt!en 
4usnöhmeprels nur ".1.50 pro Stück zuzügl. 80 Pfg. für Porto. und Versandkosten 

Wir bitten den Bestellschein auszufüllen und einzusenden! 

1 Wandkarte des 
Deutschen Reiches 1.50 Mk. 

1 Weltkarte. , , .. , . 1.50 Mk. 
Ocr Betrag zuzügl. 80 Pfg. für Porto ,und 
Versandspcsen liegt in Briefmarken bei -
ist zuzüglich 30 Pfg. Spesen durch Nach. 
nahme zu erheben. (Nichtgewünschtes 
durchstreichen.) 

Name . 

Ort 

Straße . 



JE u JE 
Zehn neue Abiturientinnen. Die · VOn O bc rs tudi c ndire kt o r Rei· 

m an n geg ründ e te Stu d it:n a ns tal t a m G ra ue n K loste r. d as jüngs t e 
fvl ~id ch en gymn asium a n Bc rli ns a ltester Lchr<1T1 s tnlt , h l:lt ih re 
Reifep rüfun g abge ha lt en . Sii mtli che ze hn Prüfli nge best'lO dc n . 
da von dre i m it "G ut" un d fü nf mi t "A usgczc ic h Qct" . Den 
V o rsi t z führtc de r staa tli che Komm issä r O be rschu lra t Ha rmk e. 
de r da s E rgeb ni s a ls d as beste scit s ieben J ah ren bezeich ne te. 

Frauen im flugsport s in d ke in e sel te ne Ersc h e inu ng m ehr . 
A ls crste F rau ha t je tzt c in Fräu le in Ma rgret Bartelc tt d en 
ga n zen norda merik a ni schen Ko ntin e nt vo n Nev ada a m A tl ll n. 
ti sc hen O zcän bis Sa n F ran zisko am Still en O zen n oh ne 
U ntc rbrcchung durchfl oge n. Sie ge braucht e hi e rzu 33 
Stu nde n. 

Margarete llrallJl 
wurde a ls PIarra mtsgehilfin der St . 
N il{ola ildrchc in 1-1anlbllrg zu ge lassen. 

Phot. Atla ntic 

Modeberaterinnen für Herren - d as 
is t der n eu este F r a uenberu f in Ncw 
Y o rk . de r den Vorzug bes it zt . sehr 
e inträgli ch zu se in . V e rschiedclI c jun ge 
D a men hßben Geschä fte e rö ffn e t . in 
d enen die M iinn c rwclt dn s N c u'cs t e und 
Beste für die W ah l und A n fe rti gung 
ihrer K le id u ng e rf ährt. Di e G cschii ft s ­
inhaberin bes ucht führ e nde M än ner . 
Bankiers. Rec h tsanwä lte. Schauspi e le r 
us w., un d weiß s ie da von zu über ­
zeugen , daß s ie noch vi e l größe re E r· 
fol ge im Gesch äft und im Le ben haben 
we rden, wen n si e ihrer T oilette eine 
größere Aufmerksa m keit zuw enden. 
Der Kund e \Vi rd d .. nn v on der Be­
Tatcrin vom Kopf bi s zu den füßen 
ei ngekleide t und muß d afür natürlich 
e in an s t ändi ges Honora r zahlen. 

Eine Studie über 
ihre Physiologie und Technik 

Von Dr. Th. H. van de Veld e, 
Mit 5 Kurven. 8 zum Teil farbi gen Tafeln. 

Aus dem Inhalt: 
Allgemeine Geschlechtsphysio logie - Aus 
der Geschlechtsphysiologie der erwach . 
senen Frau - Zur Anatomie und Physio . 
logie der miinn lichen Geschlechtsorgane -
Der Geschlechtsverkehr. seine Physio logie 
und Technik - Körperliche und seelische 

Hygiene der Hocbehe us w. 
Ottene Worle tür ernsIe versländnisvolle 
M enschen. Es gibt WOIII kein Buch in 
der gesaml. abendländischen Lileralur, 
das die Technik des Gescillechlsverlcehrs 
so aus!ü llrl . bellande/I, wie diesesWerk 
AuT-Wünscll - IiOfern wir dieses ausge. 
zeichnete Buch auch gegen be. 3 
queme Monatsraten von nur M. .­
Die erste Rite wird postsicherheitshalber 

nachgenommen. 

Eine Studie über ihre 
Entstehung und Bekämpfung 

Von Dr. Th. H. van de Ve ld e 
dem berühmten 

Verfasser der .,Vollkommenen Eh e " 
Aus dem In'halt: . 

Das Verhältnis des Alters - Sexuelles 
Vermögen beim Weibe - Geschlechts. 
kä lte - Impotenz - Doppelte Moral -
Untreue - Eheliohe Erotik und Befriedi. 
gung der weiblichen Emotionalität usw. 
Alles, was Sie wissen wollen, linden 
Sie hier aus I ü h r li c h geschilderll 
Auf Wunsch liefern wir dieses neue Werk 
des berühmt.Verfass. auch gegen 3 
bequeme Monatsrat. von nur M. • -
Die erste Rate wird postsicherheitshalber 

nachgenommen. 
DAFNIS-VEASAND. Abt. 6 E. 

Leipzig C 1. Bezirk 93 
Interessante Prospekte kostenlos in ver> 
schloss. Umsch lag gegen 30 Pr. Rückporto 

Die heutig'e russische Tallffeier 
Die J{inder werden in die Staa Lsgem einsehaft 
aufgenommen. E in A rbeiter h ä lt die F estrede. 

Promotion einer Amerikanerin in Be rlin . Di e 
Gemahlin des Repar ations_genten Shephard 
Morga n . Frau Barbarn M o rgan, h a t an d e r U ni · 
vcrs it ä t Berlin d ie \Vürde e in es Dr. phi!. cr­
worbe n. Sie ist die erste Amerikan e ri n , die a n 
der Berliner U niversit ii t promoviert wurd e . 

Ein sonderbarer Preis - 25000 Franken 
,"\' ird a llj tihrlich in Fnmk rcich vom Dezernenten 
für Volksve rm ehrun g im Wohlfahrts mini stc­
riurn v e rte ilt. E r wird d e rj en igen Mutter zu ge­
sprochen . die in der kürzes te n Zeit di e me isten 
Kinder zur Welt bringt. Der Vater gcht leer 
aus . Zuletzt bekam ihn cine Frau in der Vcnd ce. 
die im Vorjahre Drillin ge ge ba r , und in diesem 
Jahre Vierlinge . Ob di eses Beis pie l und di e 
hohe Pr ii mie "ansporncnd " auf die Mütter in 
Frankre ich wirken wird , muß wohl bezw e ifelt 
werd e n. 

Eine Frau als Glasbliiserin 
Mrs . Craydon-Stannus, eine äußerst geschickte 
Faehmännin in Glasblä serei, bat in London eine 
F abril{ eröfTnet, in der künstlerische Glaswaren 
h er gestellt werden. P h ot. Atlantie 

Die junge Londoner Stenotypistin 
lUercedes Gleitze, 

die in 12 Stund en 50 JIinllten di e 
i\/leeren gc von Gibra lla rdurchsclnvanlnl. 

Ph ot. A tlantie 

Die Frauenbewegung in der Bucbsr. 
macht gunz e rs t nunlieh e F o rtsch ritte, 
wesen tlich bceinf lußt durch die Ag ita­
tio n d e r Sowj e ts . Die Jahrhu nd erte 
alten Si tt e n , de nen n amentlich di e Mo­
hßtnmeda n e rin nco unte rs t a nde n . ve r· 
schwin den imme r me h r , h a ben d och 
z . B. im V orj ahre über 100000 F rauc n 
kurz en tsch lossen den Schleie r a bge · 
leg t. Nu r die a lt en, meis t a bc r 
a uc h häß li c he n Frauen tra gen ihn n oc h. 
Au ch d ie Koeduk ati on is t bereit s e in. 
gefüh r t und finde t sehr v ie l Beifa ll. 
Di e g anz e man zipi e rten Frauen . oie 
be reit s n ach eini gen T a usenden zä hl en. 
betä ti ge n s ich soga r seh r e ifri g a ls P r o . 
pag a n tl a -R edn c rin ne~ l!~d re isen im 
La nde umher , um fur OIC Freih eit d e r 
F rau zu k ämpfe n. 

1) e r f cl) ö n f t e :Rei6fjnfen,4 farb., in ~errl. d:.A..mucf ! J'arbenpradlt, paar 4.- :D1., 
'-'", porto u. :l3erpadg. 3,50 3udJt-

fii r :l3eranben, ~allone. "'en. bud) 1,50 :D1., bunt iriullnert 
fl b " 2, -:D1. ~rfrn. Dinler, :l3oge!. 

er retter ufw. Jinb lInflreitig 3ud)t :D1ittelfleine i <Sd)le[ 96 
merne welfberu~rnten ed)tcn ' . , 

P.. b· h·· Ik' Ql u f f e 1) e n Ue (rgs angene en. erregen unfere wlinDeruoffen 
.3ffu.flricrtc preililifle ~ierüber <Sarnt.<SoJalifTcn. :l3orDerfeite 
[owle fibcr anbere :;Ballon., Ia <Sarnt rnit berrlid)fler J';)anb. 
~artenPflan3en unb ~llIrnen. malerei (.(anbjdlaften :l3ögel) 

farnen gratie unb franto . :Rilctwanb beflee <sati~. ~rö~e 
)U. 0nllb', :lJerfanbgärt. ~a. 42X52 cm. <Slad :Rrn.6.50 

, '>' b . rrr. Jlacf)n. :Rrn. 5.80 :l3ortaffe 
nerel, ... ru ertng 333 iran!o. ,,:l3ortllörlf", <5eiferf. 

(Dberba\)ern) borf, ~e!irt VipPolDiewalbe. 

- - - Graue Haare 
~Ioderne 

Nantel- Seiden 
Haupt. oder Barthaare er. 
halte n in ganz kurzer Zeit 
ohne Haarfarbe ihre N atur" 
farb e bes timmt zurück 
durch den absoL un schäd. und Plantel·Samte lichen Haa.r ' Regenerator 
Dr. H u 1111 c 1. Flasche 3.-, 

~luster 8 Tilge zur Wahl 

Sam tltaus SCHlUIDT 
HnlUlOver 19 S 

Doppeln . 4.75 
JIIustr. Preisliste gratis! 
Hermann Delln, Berlln 
143, Belle . Alliancestr. 32. 

Gegründet 1884 

Enthaarungsmittel 
Vepilatoriurn "po~li"' entfernt il&erflfiffige J';)nare. ;)'la!'d)C 
2.50:D1t. 09. J)o~l, ~erlin <5 591135. ~rlifeflr. 69 10. 

L -b h 66 • Sontmers p1.'ossen 7. el c en veumwlnden sofort auf so 
Schoner,Weaten,Jacken, leimte Welse. Auf Wunsm 
V.Röcke, D.Hosen, Bin. teile Im Ihnen gern dieses 
den, Strfimpfe. Adolt. elnfame Mittel kostenL mit. 
Naef. Strick·, Wirkwaren, Frau M. Potoni, Han. 
Blsc:hofszell, SI.Dalien (SchillS.] nover A 81, Edensu. 30 A 

H I B
.. t durm das unsmiidl. HausmitteL err US e MittIg. gern. Fr. Sc:hmöckel, 

• Berlln B 22, Esmarmstr. 20. 
88 

Kartonei· und Obsfschälmaschine "Pell fix" 
smält Kartoffeln und Obst ohne ROcksimt auf 
Form und GrOBe, so daB diese stets Ihre ur­
sprüngllme Form behalten. Preis nur Rm. 8.00. 

Universal· KUchenmaschine "Jupiter" 
vereinigt vollwertig 10 KOmenmasmlnen In einer 
elndgen. Als Flelsmmasmlne, Nudelmasmine. 
Graupenmühle, Karloffelrelbe. Frumtpresse, zur 
Herstellung von Spritzgebäck usw. zu ver­
wenden. Die Masmine wird In ,eder gewünsmte. 
Zusammensetzung geliefert. Preis ,e nam Zu­
sammensetzung Rm. 7.65 bis Rm. %9.75. 
lJIuslr. Prospekte über beide Masmlnen gratis. 
R. Schinldt, (Rheinland . V'fsand]. Köln­
MOIheim. (Postsmeckkonto KOln 63506,) 
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Wimtige Mitteilung für die Leser der "Frauen.c-Hlustrierte" 

für unsere Leserinnen und ihre Angehörigen 
Ir. " . ~':::" .=-

REICHHALTIG INTERESSANT PREISWERT 

Zwei 5 Uldlde Pllnds'relsen 
&B 

ins Gebirge 
Freitag. 25. Mai bis 
Dienstag, 29. Mai 1928 I 75-R·M. I an die See 

Freitag, 25. Mai bis 
Dienstag, 29. Mai 1928 

eine 5tägige Pfingstreise 

nach dem Harz 
Von Berlin bis Berlin 

Berlin - Thale - Bodetal <Hexentanzplatz. Rofltrappe> 
- Smierke - Bro&en - Torfhaus - Bad Harzburg -

Ilsenburg - Goslar - Okertal - Berlin 

Die smönsten Punkte im Harz! 

75 RM., sämtlime Kosten inbegriffen 

Eisenbahn/ahrl 3. KlasS<. Aulo/ahrlon. Zimmer und vollständige Ver­
flegung. sämtlich. Bedienungs- und Trinkgelder. Führung durd. alle 

Seh~nS'Würdigkeiten usw. 

Dieselbe Reise von Thale bis Goslar 57 RM. 

eine 5tägige Pfingstrelse 

nach Rügen u. Bornholm 
Von Berlin bis Berlin 

Berlin - Stettin - Binz - Sassnitz - Stubbenkammer -
Bornholm - Binz - Sellin - Stettin - Berlin 

Die smönsten Inseln der Ostsee! 

75 RM., sämtlime Kosten inbegriffen 

Ei •• nbahnfahrl 3. Klasse. Dampfer- und AUlofahrlen. Zimmer und voll­
.tändige Verpflegung. sämtliche Bedienunlls- und Trinkgelder. freier 

Eintritt ins Familienbad. Kurtaxe, Führung U$W. 

Dieselbe Reise von Stettin bis Stettin 63 RM. 

Fünf Tage der Unterhaltung, Belehrung, Erholung! 

Anmeldung zur Teilnahme baldigst erwünscht, da die Zahl der Teilnehmer beschränkt 'ist 

Auf Wunsm stehen ausfühdime Programme koste~tos zur Verfügung 

Das Kuponheft enthält ebenfalls das ausführlime Programm 

ANMELDESCHEIN 

An den VERLAG PETER J. OESTERGAARD 
Abteilung Gesellschaftsreisen 

BERLIN ~ WILMERSDORF, Wexstr. 45-49 

\ 

Im ersume um geil. Zusendung von ......... ....... . Kuponheften für die Pfingstreise nam ............... . .. . Der Betrag 

GUTSCHEIN 
NR.20/27 

für die Hausbibliothek der 
"Frauen_ J ii u st r i e rte" 

Gültig bis zum 7. August 7928 

von RM . .. habe im auf Postsme&konto Berlin 11399 ein-

gezahlt - bitte durm Namnahme zu erheben. <Nimt Zutre.ffendes durmstreimen !> 

Name: ......... . 

Ort: 

Straße u. Nr.: ... 

Verlag: Peter J. Oes~ergaard, Berlin-Schöneberg I Chcfredßktion: Dr. Augusta von Oert,en, Berlin I Für künstleri.che Leitung und redaktionellen Teil 
y~rantworthch: GUSli Schidlof, Berlin- Wilmersdorf I Für die Inserate: Kar! Erich Buschmann, Berlin-Char!ottenburg ( Redaktionsadresse: Berlin­
Wilmersdorf, Wexstraße 45(49 ( Druck: Dr. Selle-Eysler A .-G., Berlin S W 29 ( Manuskripte und Bilder können nur dann zurückgesandt werden. wenn 

Rückporto beigefügt ist I Für unverlangte Einsen dun gen wird keine Gewähr übernommen. 
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